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„Unſinnige Polſtik.“
Mandervelae auf den Parteitag der belgiſchen Soxial demokratie

über das Ruhrabentener.

Auf dem Parteitag der belgiſchen Sozialde ie hinoſſe Vandervelde eine po itiſch c r giat,
derdient, auch in Deutet ſchland bekannt zu werden. Vandervelde

Selbſt Arbeiter, die für die Sozialiſten ſtimmen, aber bürgerliche Blätter leſen, ſagen, daß, wenn wir 80 Milliarden e
haben, die Deutſchen zahlen werden. Das iſt eine ſchwere
Jlluſf ion. Denn ſelbſt wenn Deutſchland ſeine Geſamtſchuld
zahlen würde, genügte das nicht, um die belgiſche Schuldenlaſt zu
beſeitigen. Eine energiſche Politik iſt notwendig. Wenn wir eine
demokratiſche Regierung hätten, würde ſie zunächſt die Wieder
gutmachungen nicht durch Zwang, ſondern durch Verſtän-
digung löſen. Sie würde dann die Erbſchaftsſteuer erhöhen,
das Monopol auf Alkohol, Tabak und Verſicherungen einführen
Schließlich würde ſie eine Kapitalſteuer erheben. Das iſt
unſere Politik. Jch erkenne an, daß Theunis und Jaſpar ſeit
langen Monaten ſich bemühen, gemäßigt zu ſein. Aber ſie ſind
nicht allein, ſie ſind im Rate der Alliierten. Ftalien weicht aus.

e r will wohl die deuterabſetzen, aber unter der Bedi ig wimöglich dabei zu verlieren. a e wris wie
Was Frankreich will, iſt ſchwer zu erſehen. Als die Alliterten

richt wußten, welche Haltung ſie e men ſollten, t e
n das Ruhrgebiet einmarſchiert und hat Belgien mitgezogen.erfr z c L dem Sicht.d Verſailles entſ ichiſt. daß der Einmarſch n das er iet, der De h

bei den Lieferungen von und Holg wo
e eden die Arbeiter aller Länder p Das wirtſchaftki

gebnis der Beſetzung iſt t Die Zeitungen ver
uns daß täglich 3000 Tonnen nach Frankreich
ſchickt werden. Vor der Beſetzung erhielten wir 85 000
täglich. Man hofft zwar, daß die Kohlenlieferungen ſich erhöhen
werden, aber während wir ſie vor der Beſetzung gratis bekamen,
r wir heute dort 75 000 big 100 000 Mann unterhalten. Das

e Drſinntge Politik, die uns zum Ruin und zur Arbeitsloſig

Die Regierungen Belgiens und Frankreichs haben erklärt,ſie nur es Jl verfalgen. Aber welche wgg
ſchaftlichen Ziele? Man hat darüber offigiell noch nichts gefagt,
aber offiziös hat der Pariſer „Matin“ ein Jnterview einer be
deutenden belgiſchen Perſönlichkeit veröffentlicht. Jch kann dem

aufügen, daß e kg S r ehemen der Regierungen zu ſprechen. Auf die Frage, we
wirtſchaftlichen Ziele die Alliierten im Ruhrgebiet verfolgen, war

gien ge
Tonnen

die Antwort, en neuer Reparationsplan notwendig ſchützt iſt
ſei, wenn man den zerſtörten Gebieten die Priorität zuerkennen
würde. Dieſe Erklärung iſt intereſſant für die, die man des Ver
rats anklagte, als ſie von der Frankfurter Sozialiſtenkonferenz
er denn dieſe Erklärung bedeutet die Annahme des
ozialiſtiſchen Programms von Frankfurt. Sie bedeutet Verzicht

auf die Militärpenſivnen und Wiedergutmachung der
entſprechend der Zahlungsfähigkeit Deutſchlands. Wäre das eine
offizielle belgiſche Erklärung, ſo würden wir vom Alpdruck befreit
ein. Aber ſowie man die Grenze überſchritten hat, ſpricht man

anders, und man ſpricht anch anders öffentlich als in privaten Ge
ſprächen. Jn der Finanzkommiſſion der Kammer hat Poincaré
erklärt, daß die Räumung nur nach Maßgabe der Zahlung der
Reparationen erfolgen würde. Das kann bedenten, was die bel-
giſche Perſönlichkeit dein „Matin“ geſagt hat. Aber es kann auch
bedeuten, daß unſere Truppen im Ruhrgebiet bis zu dem Tage
bleiben werden, an dem der Londoner Zahlungsplan ausgeführt
ſein wird, d. h., daß wir das Ruhrgebiet in abſehbarer Zeit nicht
verlaſſen werden. Dieſe Politik mit ihrem zweideutigen Charakter
iſt eine ungeheure Gefahr für den Frieden und für die Löſung der
wirtſchaftlichen Probleme. Und dieſe zweidentige Politik treibt
auch die deutſche Regierung. Aus dieſer Situation müſſen wir
durch die Verſtändigung zwiſchen den belgiſchen, franzö
ſiſchen, engliſchen, italieniſchen und deutſchen Arbeitern
herauskommen.

Jn unſeren induſtriellen Bezirken gibt es viele Genoſſen, die ſich
der deutſchen Beſetzung erinnern, der erduldeten Leiden, der er
ſchoſſenen Männer und Frauen, der niedergebrannten Volkshäuſer.
Sie ſagen zu uns: „Wir können das nicht vergeſſen.“ Wir ſollen
nicht vergeſſen. Aber auf gefühlsmäßige Erinnerungen kann man
nichts begründen. Und wir ſollen uns der Leiden Belgiens er
innern, indem wir ſagen: Das darf nicht wieder ſein!
(Beifall.) Reparationen müſſen geleiſtet werden. Man muß
Deutſchland ſtändig daran erinnern, daß es uns gegenüber eine
Schuld hat. Das ſozialiſtiſche Deutſchland erkennt dieſe Schuld
an. Aber die Reparationen ſind nur möglich durch eine inter
nationale Verſtändigung. Was gegenwärtig mit brutaler Deut
lichkeit zum Ausdruck kommt, iſt die Unfähigkeit der Regierungen,
das Problem zu löſen, und aus dieſer Unfähigkeit iſt die Politik
der Gewalt geboren worden, die dieſe Unfähigkeit noch erhöhen
wird. Um das Problem der Wiedergutmachungen zu löſen und
den Frieden zu ſichern, müſſen die Arbeiter ſich verſtändigen und
in den verſchiedenen Ländern die Regierungsmacht ergreifen.
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er England zu berichten.

etwa 100 bis 150 franzöſiſche Zivilarbeiter mit dem Koksau

In Paris.
Franeöſiſchdelgiſch italieniſche Verhandlungen mit den Eng

ländern. England mit der Nentratiſerung des Ryein-
landes einverſtanden Deutſche Fngebote werden erſt
nach Wiederherſtellung der alliſerten Einheitsfront in Be

tracht gezogen. n
velde Paris, 9. April. (WTVB.)Präſident Millerand hat geſtern nachmittag im JagdſchloR ambou illet den ehemaligen Miniſter Louch e'u r e

fangen. Der „Petit Pariſien“ ſchreibt: Man darf er
warten, daß Poincaré ſehr bald mit den alliierten Miniſterpräſi

n zuſammenkommen wird. Er legt Wert darauf, zuerſt die
belgiſchen Alliierten über die Lage zu unterrichten. Auch die
italieniſche Regierung werde auf dem Laufenden gehalten
und aufgefordert werden, an den vorbereitenden Arbeiten und an
der Ausaxbeitung eines gemeinſamen Reparationsplanes auf der
von der franzöſiſchen Regierung vorgeſchlagenen Grundlage teil-
unehmen. Hierauf erſt würden die Verhandlungen zwiſchen deneaneſen lgiern und Jtalienern einerſeits und den Eng-
ändern andererſeits eingeleitet werden. Wie Havas berichtet,

werden die belgiſchen Miniſter Theunis und Jaſpar ſpä
teſtens am Freitag vder Sonnabend nach Paris kommen, um mit
e e er die Lage im Ruhrgebiet zu verhandeln. Dieſe Zu
ammenkunft werde u. a. zu einer Ausſprache über die Ver
teilung der beſchlagnahmten Kohle, der Be
ſatzungskoſten uſw. Sehr wahrſcheinlich werde
Loucheur von aufgefordert werden, den belgiſchen Mi-
niſtern über ſeine Eindrücke während ſeiner Verhandlungen in

KLondon, 9. April. (WTVB.)
Laut Meldung des Reuterſchen Bureaus glaubt man allgemein,

daß trotz der gegenteiligen ärungen Louchenr ars eer
Vertreter der franzäſiſchen Regierung gehandelt ha und daß die
ihm anvertraute Aufgabe darin beſtand, die Frage der Repara-
rationen und der engliſch franzöſiſchen Beziehungen zu erörtern.
Es verlautet, daß die britiſchen Staatsmänner Loucheur davon
verſtändigt c daß England jederzeit bereit ſei, die Erörte
rungen, die infolge der rn aufgeſchoben wurden, wieder
zu eröffnen. Es wurde aber betont, daß England die Organiſatton
eines von Deutſchland abzutrennenden Rheinlanvſtaates, in wel
cher Form auch immer, nicht dulden könne. Loucheur habe ſich be
reit gezeigt, einer Summe zuzuſtimmen, die ſich der im Jannar
von den Franzoſen abgelehnten, im britiſchen Reparationsplan ge
nannten Summe annähert. Jn r Zugeſtändniſſe
wird England, wie man glaubt, wahrſcheinlich irgendeiner Form
von Nentralität des Rheinlandes, die aber keine Loslöſung mit

bringt. zuſtimmen, damit Frankreich gegen einen Angriff ge

Paris, 9. April. (WTVB.)
Nach einer von Havas veröffentlichten, offenbar beeinflußten

Aeußerung über die Londoner Reiſe Loucheurs billigten geſtern
zahlreiche Deputierte die Jnitiative Loucheurs durchaus, kriti-
ſierten aber allgemein ſeinen Beſuch bei Lloyd George.
Immerhin wäre es für Loucheur ſchwierig geweſen, den engliſchen
Staatsmann völlig zu ignorieren. Seine Ausſprache mit dieſem
beweiſe jedenfalls, daß Frankreich geſchloſſen (1) hinter der Ruhr
aktion ſtehe. Auch mit den Mitgliedern der jetzigen engliſchen Re
gierung habe ſich Loucheur über dieſe Frage ausgeſprochen. Mit

Aus dem beſetzten Gebiet.
Behandlung franzöſſ'cher und deutſcher Eſſendahner. a Neue
Zechenbeſetzung. o Franxöſiſche Zivilardeiter deim Koks-
aufladen. Bahuhofsbeſetzungen und arakoniſche Strafen.

Paris, 9. April. (WTVB.)
as berichtet aus Koblengz, die eralliierte Rheinlandkomen habe tetbe i Eiſenbahnregie ausgearbeitet,

Schutz ſi
um ſeinen

andelt wie Perſonen, die zum Tee gsheer gehören, unter
änden alſo der Gerichtsbarkeit, die die Ordonnanzen der Rhein

andkommiſſion feſtgeſtellt hätten. Jede on, die im der
Eiſenbahnregie ſtehe, ſei alſo von jetzt an ſelbſt von
die nichts mit dem Dienſt zu tun hätten zu verlangen, daß ſte den
deutſchen Gerichten zur Aburteilung entzogen werden

87 Talbahn, die von Dortmund nach Herne
till gelegt. Den Eiſenba

Sonntagmorgen beſetzt

der Eſſener Bergwerksaktiengefellſchaft. Am KHokslager ſtellten ſie
ein a inengewehr auf mit der Schußrichtung auf dieKokerei. Daraufhin legte die Arbeiterſchaft ſofort die Arbeit nieder.

Grube in den Streik tritt. Auf Zeche Bergmannsglück ſind

Interallijerte Miniſterkonkerenz.

rzuſtellen. Zu dieſem Zweck werde das Perſonal ſo be

3 v 4 4 9 443 e xe e n ex

ei

jeile 120
im Textte
zeigenannahme bie 9 Uhr
vormitt. für die lfde. Nr

riedigung könne man die Tendenz feſtſtellen, den franzöſtſchen
und britiſchen Standpunkt einander anzunähern. Es ſei
daß die britiſche Regierung an dem Tage, an dem die Verhanh-
lungen wiederaufgenommen würden, Frankreich völlig zur Seite
e würde. Der „Matin“ veröffentlicht an der Spitze r

ummer einen offenbar nicht ohne Kenntnis der amtlichen Stellen
geſchriebenen Artikel, in dem es u. a. heißt, es ſeien ernſte Aus

Jahrg. 1923 r. 2

ſichten vorhanden, daß ein Meinungsaustauſch zwiſchen den inter
eſſierten vier alliierten Mächten mit Ausſicht auf Erfolg ſchon agt
Anfang dieſer Woche eingeleitet werden könne, das heißt, man
werde eine Formel prüfen können, die giagritia dem von Frank
reich ausgedrückten Wunſch, ſeine Reparationsſchulden ſicher
Ter und der Notwendigkeit, in der ſich die engliſche Regierungefindet, die feſtgeſetzten Annuitäten r der Shulden
bei Amerika einzuhalten, Rechnung trägt. tſche Angebote
können erſt, wenn die Einheit der alliierten Front wiederhergeſtellt
iſt, in Betracht gezogen werden. Der Beſuch Loucheurs in
England ſcheint in Brüſſel ein wenig beunruhigt zu
haben, aber die Belgier wiſſen jetzt, daß ſich zwiſchen London und
Paris nichts ereignet hat, was eine andere Haltung in der franzö
fiſchen Ruhrpolitik ankündigte, und daß der Wunſch, ein gemein
ſame s Reparationsprogramm zwiſchen den Alliierten zu ver
abreden, vollkommen den von Theunis und Jaſpar ausgeſprochenen
Anſichten entſpricht.

7

Aus den vorſtehenden Havas und Reuter Meldungen geht
Sicherheit hervor, daß die franzöſiſche Regierung in Anbetra
des offenſichtlichen Fiaskos des Ruhrabenteuers das dringende
dürfnis hat, der Aktion eine neue, für Frankreich vorteilhaftere
Wendung zu geben. Daher die noch für dieſe Woche bevorſtehende
Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten. Die etwas a

eQuai d'Orfay beeinflußte und darum ſehr te
Auslaſſung über die Annäherung des franzöſiſchen und
Ständpunktes ſowie die in dieſem Zuſammenhang getane rße
rung, daß England am Verhandlungstage Frankreich völlig zur
Seite ſein würde“, braucht uns nicht weiter zu beunruhigen. Denn
die Größe der Differenz zwiſchen beiden Nationen ſpiegelt ja am
beſten die Meldung des „Petit Pariſien“ wieder, daß ein gemein
ſamer Reparationsplan von Frankreich, Belgien, Jtalien auf der
einen und England auf der anderen Seite beraten werden
ſoll. Deutlicher konnte die Bruchſtelle der Entente nicht wieder

aufgezeigt werden. Was uns jedoch tatſächlich beunruhigt, iſt die
halbamtliche Auslaſſung des „Le Matin“, daß deutſche Angebote
erſt dann „in Betracht gezogen werden, wenn die Einheit der
Alliierten wiederhergeſtellt iſt. Die Furcht vor einer aktiven
deutſchen Verſtändigungspolitik hat alſo bereits zu einer völlig
ablehnenden Haltung gegen alle deutſchen Vermittlu
geführt. Eine Tatſache, die das Schuldkonto der paſſiven Regie
rungskunſt der Wilhelmſtraße nicht unerheblich belaſtet, die aber
kein weiterer Anlaß zu der bequemen Ausrede ſein ſollte, daß an
geſichts der Pariſer Stimmen deutſche Vorſchläge keinen Zwek
hätten. Das bedeutete nach unſerer Auffaſſung nicht mehr und
nicht weniger als eine mittelbare Befolgung der Wünſche der Pa
riſer Verlegenheitspolitiker. Jm übrigen wollen wir in Fort
ſetzung unſerer Sonnabend Ausführungen nicht verhehlen, daß wir
von CunoRoſenberg, dem Kabinett der verpaßten Gelegenheiten,
nach den bisherigen Erfahrungen kaum eine aktive Außenpolitil
im Sinne der Wiedergutmachung des Verſäumten erhoffen können.

veſchäftigt, haben aber bisher nur 980 Tonnen aufgeladen und bei
der teilweiſen Ueberleitung auf die militariſierte Nordſtrecke ſchon
völlige Verwirrung und Verſtopfung angerichtet, ſo daß
das Aufladen auf Bergmannsglück zunächſt ellt we

Angeblich werden in dieſen Tagen neue Arbeits-
kräfte kommen.

Münſter, 9. April. (WTB.)
Geſtern morgen beſetzten die Franzoſen die Bahnhöfe Herne,Marten, Caſtrop, mee und e öſtlichen Teil des hofes

Wanne. Geſtern ſind die Anlagen der Valtrop beſetzt worden,
erner die Zechen Schwerin und Erin in p. Pol.-Jnſpektor
dern aus Wetter a. d. R. wurde zu zwei Jahren Gefängnis und

s Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt wegen Ausſtellung eines
falſchen Paſſes für einen Polizeiwachtmeiſter, dieſer zu
8 Jahren Gefängnis und 2 Millionen Mark Geldſtrafe.

Zur letzten Rub'.
Die Beſetzung der Eſſener Opfer. e Trauerfeierſichreit

im Reichstag.
Am Dienstagvormittag werden die Opfer der Karſonnabend

Tragödie von Eſſen von dem Verwaltung ude der Firma Krupp
aus nach vorheriger Trauerfeier auf dem Eſſener Ehrenfriedhof beigeſetzt. Alle Seſhrſt und Vergnüngungslokale in G bleiben

der Trauer am Diens a egteS r. eDas Reich gedenkt der Opfer ebenfalls in einer Feierlichkeit imleitet den dalen e ei er Zenbe der Werten el eheer, an Trlelnehmen, Der Reichskangler ſol die a iercde helten

le in verboten. Jn wurde min eine e. e rege
h

orſchläge
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h
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et e e Aus aller Welt.2 S c

nur als bis e ge70) der Reichsk r Steuer gemacht wird, wenn SchlZweigen an e mipatr v Ge Eipreſſer Keil.dienſte gen ne u Sier ber de Der Mörder im im Staatsciienſt Ein Revoverdiati Verleger vor der Strafkamwer.

e der Junker g r 2 u ſich er r I gern J war hatteter des je in ſeinen e i l wegen verſuchtert hege en Sus vorgee w m Sorwärts von Sonnabend irüh Ieſen wir verantworten. Es handelt ſich um ine Ahgelegenheit vie e
a heißt d in dem Zoer Vor einigen Monaten hatte unſer r Senoſſe ter e ſchon e Kuh daß Keil iſt mehrfaeſe e v Verl holg in der Kammer die Sein an Regieru e ügeriſchen Banterotte insled J a r dem J l e S r. a re“ erhalten. ährendder ganzen gar 3 e urt Vo J Roſa Zurembu dige trafe wurde er infolge Amneſtie aus demeugfahrten eteidie fortgeſetzten perſönlichen Angriffe e aus die erte en nie ehalien h um die phot re T

der be er J.r frage r von der holländiſchen Regieru e jetzt erteilt worden.X des er a die Wie 7 h Parteiblatt Der Voll meldet, trifft es ich ten. Blatt beleetigr er ſich mit der Enthüllung
läßt i von Skandaläffären. Dane oll aber Keil die Gelegen„Rote Fahne“ Soltge herab Ken n h der t dem f r it benutzt ehe Cryr- ſungen zu verüben. Der jetzt zurwürdigt, ferner daraus latt h zur r on nter dem gen r L des ehemaligen tet a er ar r er r

der gegenwärtigen erung und zu einem at durch eine einen ſerner AnSe n Ar en ſowie zur S Diktatur b pajors emer e ugphotegraphiſchen Aufnahmen be S t e 7 n. M.
des Proletariats daß erſt, als die u ieß ihm mittei er r afür habe, da r indas Verbot der „Roten ich begründet ſein, Die holländiſche R war. ſeiner Wohnung Nackttä von einer 14jährigen Tänzerin habeſo wo h wir doch e it olgewirkun n wo ich 31 Ende n von der ng nze t ig nzerin hak
z en e werden die der Berliner Poli t und die ihm remde e P emeld T ehe e ſei in Wirklichkeit Kurt h de Der Beauftragte ließ aber durchbliden, daß einc

gegen entſprechende Entſchädigung unterdrücktohne deren Uebe mung er ſicherlich n daß Vogel noch eine Zei Be vermutete ein Erpre nghaannoverwerden ſer yhe t e erwarten. Wenn aber ſchon unter Mitwirkung d en teilnahm t offiziell bekannt war, f mit der Poli in Verbindung und ließ Lewandowſki und uoder Roſa e
gen Reichs tan er r der Boe i Rech Ä es möglich ſei, daß Vogel, der e n i war van Schöffengericht zu eine m Jahr

et ann iſt es nicht mehr billig, daß Herr Cuno in Bayern i vſeiner aus Deutſchland in and interniert wurde. Lewandowſki zu drei Monaten Gefängnis verurteiltinen gelten Cisſing geceent des W an den Seite mere lügen teilnehmen Urteil hatte e ung eigenen ſo w
nern r Nationalf ialiſten ein Ende gemacht wird. Die n Regierung teilt hierüber mit, daß „ord ungsk dlun efch r zu tpu nur o zgemäß, da hierfür Gründe als vorhanden an n e P g nete mina2 bem Bee eine Bewegu re eit T et r eben das a en Wer de Ren a We da als 7

ließen uns der Auffaſſung des Parlamentsdienſtes im e ſcheint ſchleierhaft, welse e e o Sexualr die r daß ZeitungsVer gehabt hat, den Aber Roſg eenburge der ren Serig du vwe e r e e en e
bote uns durchaus unangebracht erſcheinen, ſolange man die Mög- e S n en e e en v e rblatt en. Das Gericht kam zu dem Urteil, da
lichkeit hat. in ſtrafbaren Fällen auf ordentlichem Wege gegen die oder Sirele Wer Tun Affere Vogel mit einen wider W ellos eine ver Erpreſſung vorliege. Erpreſſungen d

den Schuldigen vorz J Das Verbot ſieht außerdem etwas ſehr r r

thaus entlaſſen. Er verſuchte zunächſt X als Zeitungs-
und dann das in der Provinzmag betannt geworden Wochenblatt Berliner Neueſte d

t war, die auf Veranlaſſung e Peileke 73 e

en 88

re 2 2 3

t di b enſchriften en in der Großſtadt zu den gemeinſten undſtark nach Cunoſchem Einfluß aus und fordert in dieſem Zuſammeg- Bogel r r r. t frei n t S n andlungen. Deshalb ſei das r il der x
ihang einen aufreizenden Vergleich mit der loyalen Duldung der zie deutſche Oeffentlichkeit ha ein Intereſſe an der Aufklär e ahr Gefängnis milde genug und es ſeitsradikal reſſe heraus. A enheit. Vogel iſt ſeinerzeit unter Beihilfe rerſchege v ne herabzuſe Die Beru wurde daher

de Lrsdilalen Preße t dieſer An Stellen a dem Gefängnis befreit, mit falſchen ten verworfen, jedoch wurde ihm ein Monata d über die G ſchafft worden. Seiitde die e er Keil vat i noch wegenDer neueſte bayeriſche Skandal. re et he Wahheten nanfinhee debeſen Ee mehrerer Vetrngsfalle zu veraniworten
wäre von Jntiereſſe zu erfahren, welche Schritte die Regierung zu

R linksſtehende Schriftſteller Puttkamer der ſeit dem unternehmen gedenkt, um den wegen eines gemeinen Ver morW S 777 r r S varureſiten s der ihm auferlegten Strafe zu Ein Raub d im Berliner Weſten.
em „Vorwärt er das Tre er Nationalſozia nin Bayern berichtete, e bekanntlich bereits am 29. Mar von der führen Beſtialtſches Verdrechen.bayeriſchen Juſtig verhaftet worden. Jetzt endlich, am Fä April, Berlin, 8. April.a es die Münchener ligeidirektion für über die Wirtſchaſtspolitix. Das O eines Raubmordes Verkäuferin Ann t
exhaftung der Oeffentlichkeit einen Bericht ben, der ſichtbar 5 Pon u re 57 er Dittner, die indas eichen der Verlegenheit trägt. n e „amtlichen raße 14 ihren wohnte, war dei derBexicht“ heißt es u. a., daß gegen die beiden Puttkamer „ver Berliner Produktenbörſe. S en a e S und Far rei von r als Filialſchiedene dringende Verdachtsmomente vorliegen“ und deshalb die ferin in der i Die Vere rhaftung vorgenommen wurde. Gleichzeitig aber wird i r Amiliche Berliner Produkten-Notierungen vom 7. FRpri, hat W i i e mit einem

S e

d

r
wa 8das bisher t di r J r 7 an n r r Breit J e Wn wieweit die beiden überhaupt an der Ermordung de e 60 Kilogramm in Mark m m vopf erhalten. n r mit zwei nitten der s bis auheimbündlers Baur beteiligt ſind. Demnach bleibt alſo A Haupt Brod kta heute Vortoag Brodukt Serteg die a durchgeſchnitten worden. Sie lag mit dem Geſi

el demanlaß zur Freiheitsberaubung lediglich die ſogenannte „einwand T ußboden in einer großen Blutlache. r den Fefreie Feſtſtellung der er Polizei, nach der die Brüder weizen FWioe er er 5 etv. Puttkamer ſich als Spittzel in nationale Kreiſe eingeſchlichenund verſtanden haben, dort weiteſtgehendes Vertrauen zu erwerben. Rezsen, a 23000 a2200

Dieſes r t ehe ſu r Münchener n t aum ſo ſhwerer, als die beiden Puttkamer das ſo gewonnene trial zu Berichten nicht nur für einen Teil der Berliner Preſſe ver Verſe, 33000 85000133000- Bupinen, blau
wandt haben, „jondern es wahrſcheinlich auch an eine norddeutſche Hafer mact 7000- 38300

u abgaben.“ u W 36000 37000 Rapstkuchenie baneriſche Polizei hat alſo durch ihre amtliche Mitteilung 338 3388 s
nicht den Beweis für die e er greit der beiden Puttkamer S 130- 148000 130 die e
und die Notwendigkeit ihrer Verhaftung C ſondern der Segen r ſchuigelOeffentlichkeit erneut gegeigt, daß ſie im Dienſt Hitlers ſteht und Feggeneie r Leodie Gefährdung ſeiner hochverräteriſchen Pläne gleichſtellt mit der Rat a Miſchung 80/70s fährdung der Intereſſen des ten Volksſtaates Bay e V Je et e a e at die
efährdung der Intereſſen ſogenannten Volksſtaates Bayern. er der diegale, in denen Sachen aufgekahrt wue 3Die beten ahltawer haben weder Staatsgeheimniſſe veröffentlicht, T. J S brutts einſchl. Sack. H ab Station paZ. rn geſchanel e in Kartons, die im Lagerraum ſtanden und verſchwand mit dnoch Zandesverrat geübt. ſondern lediglich das bayeriſche Ver Mais und Deifaaten Vehanptet, un feſt. Cerhe ab es ſch it de

anzunehmen, da räulein Dittner, die zu eam Ka enpult geſtanden haben mag, um von dem e
als Kunde einführte, eine Beſtellung entg
unter irgendeinem Vorwande hinter dem Ledentiſe ter errerg a
wurde. der Nähe a kleinen Tiſches erhielt ſie rüclinge den
erſten ag, dann am ang zu dem Hinterraum den itenS Shen t der geh des n Beide Hiebe erzeugten k affende

r en mit Schä ie Ueberfallene u wahrſcheinlich int ſegne und hingefallen. Der Verbrechen
ſein Opfer dann, wie eine Sp r igt, Tag der äußerſten

e des aumes hin und e de u e mit 7
die Kehle durch. Das Verbr wahr ſchon

h T mr J-Z Tgeichenlehrers in den letzten Jahren verfolgt hat, wird e erſtaunt r im Hintergrunde der Halle weiſt ebenſo n wie die Menſchen

ein über die gerade Entwicklung auf anſteigender Linie vom Frei- Meere mit großer Geſte über ſeine ſonſtige Leiſtu ingushalliſche Graphik- Ausſtellung. machen aus dem ſpaniſchen Stiefel der überlieferten Der her e Alfred Gelrhe rn wirft mit leichter W deteraige irſte
Kein Kampf um Leiſtung und Daſein iſt zu vergleichen mit dem das erſte Taſten zum Neuen i bis zum entſchiedenen z h lität oder muſikaliſche Dekoration wie man will auf einige

e l e ſogialen elbſt erſchloſſener keiten. norkc neigt FiſcherLa ächen, die ſein beſtes Können verſchweigen müſſen. Sack (Eis-nern Dre ne doch s find en be zu, er Wert des g erben Vortrags ein wenig zu en) i ſtark. bunt, geſchloſſen. voll erdriechender Endlichkeit
Wie wenig weiß die Oeffentlichkeit von jene J de en um die künſt ſehen Er macht gern Revolution im Frack. Aber ahnte Heinrich Staudte mit z Köpfen gefälliges, aber unſchwer
leriſche und wirtſchaftliche Exiſtenzl Wüßte arum. ſie würde ſteht doch die Notwendigkeit. Wenn ſie nicht in er ge Können. Paul Pab ſt ſeg in der Leisniger e
ch mehr drängen, Einblig zu gewinnen in r Werkſtatt deſſen, widelt wird, muß ſie den geh gang Ele- nung, was er ohne erhebliche iſon ht, in der Schweizer Bergr dos Wunder des Zweifrontenkampfes vollbringt. Etwas von menten entſprechenden Ausbruc finden. rn er e dagegen bauende KraWerkſtatt haftet im mer an der Graphik. Das aber iſt ihr Nachteil wir den Maler in der nächſten ikitetung o e Die Beſprechung der ei n Werke wird dadurch erſchwer:

und ihr Wert zugleich, daß ſie nicht ganz geworden iſt, aber in ein wenig Stroh im Haar träſen. ſie namenlos an den Wänden hängen. m Kritiker wären
jedem Nugenblid noch Werden und damit die ſchaffende Kraft ſelbſt Bei Richard Bo re hat ſich die Beionung des agitatoriſchen St e willkommen; b damit er „ſich etwas dabei denken“,
ze Moments noch mehr in den Vordergrund gedrängt und die Ten ſondern wie er die veeſprodenen Arbeiten zur Auffindung be3 iſt wetwerdig d dis Oeffentlichkeit er Frt. wie ſehr noch verſtärkt in Die die auf zweiter und dritter Linie r chnen kann. auch für die beſten Stücde ſind aufangebrochene Kräfte Zukunft am Werk ſind. Und doch kann ichtung t ellen von F. end r er wir auf das Begreifen recht vieler Men
es nicht Aufgabe der Wint ſein, gari ren ecken zu dienen. die künſt eriſche nicht. noch nicht einmal im ſchen, die Zeichnungen in ihrer Wohnung mindeſtens ebenſo

r e r a a

itiker iſt nicht Beauftragter des R reuzes. und ſeines Zeigen von Zuſammenhänge. ondern allein im Ausdruckgeben ſehr Beſtimmung haben wie in der Ausſtellung.micht Wohl Wer iſt ſein Werk die Kräfte, a e in und zwiſchen den Dingen wirken. an kann Hermann Langoe.
Leiſtung von e de m Da kawune der S großen r Sir n wie i e Aber alte mendwo, ſo in den Fragen chung der Kunſtſr tet rn be Halbe ſtärkſte ſittliches Gebot k, den Weg zur unmittelbaren Wirkung zu verlaſſen. Jhn Shakeſpeares Othehlo“ im Stadttheater.
und zugleich höchſtes Vexſtehen. Denn Schaffen will Opfer, und halten erfordert Opfer.es iſt notwendig, daß hat Ganzen geopfert werde. Kaferer Tage mehr denn je.
Die Werke der Schau in r rniſonkirche ſtellen Mitglieder wir betonen es ſtarken r rſchaft arg en der ſider Harkiſ en a An ſtHgr Zen v und der r n ter i rö Bee dem en dekennt: t, a ich und

No v ber ruppe on den Verlinern zeig unger was fein iſt. Seit e idrei fabelhafte Köpfe von unmittelbarer Wirkung. Sie ſtoßen Kag la Träent gen des Ausdrucks ha en weſent aus e dte Eatwiclung des en

Bei der Stärke der enkungen Kife iſt die Leidenſchaft desad wir verer Ertaltu tiner aviſchen Menſchen. Sie iſten tung ſo en 8zf die n t be r Menſchen.

ltniſſen ins Sein und damit ausmit höchſter Wucht einfach heraus aus dem Weiß der Radierung eiſe 5 Blume“, die nur v reiheiand laſſen kein ieweichen zu. Tun Dungerts Abrigea Zeichnungen Hrer r den Se n nie a n e voleſerrit er leriſeren n
verwundert ein leiſer Hang zur tie Kommen jene er Kraft entſtand auch ſein Relief re ſosiot S Harallerſteren Tatſache iſt, daß der neueuns, ſo fordern die anderen Arbeiten, daß wir zu ihnen g e links daneben verzichtet wie e orgk, auf wer oder ſch. der in ſich den Kommenden den

h Worten Vungerte gehören zum Stärhfen der Unser dende Rittel. Vielleidt iſt das ein neuer urh enſshen ſhaffen will keine Anſprüche e Se
ſtellung Völker! Karl Völker iſt ein ger r Komplex. eine Entwid ſitztiteln. ſondern aus fortwährender en Eroberung herilly J i Spene7 ä es nicht b n v r m L e den Fert t ſchafft e r v d W ch i mehr als et bedingten An

muancierte en eigen een wie bei er e Wien Borg! zuweilen alt als o 4 du ehe vom Zeitalter t e ten ſondern)
allg Sklaverei her. iſt der Grund, edw Arm Ter Saat

durSrahn, uns und kalt I lund a d a i bedarf ves r
agos nicht, um ſeiner L. Fenſcmaftr er v

ndet ih a et t u ſaiäger en grohe ſtne la tende e z r als nicht immer in a tist ne de 773 a r Vhurre7 Sir a r 4
ſelbſt. i
malend

Den breiteſten Raum nehmen e den Arbeiten Völkers

j T b s (Künſtlerh e en ten a e agt,

e z J
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Vor etwa zwei wie Z. artn e e re 7 ra le auſfwies. Di entität der Toten ker c t alleren werden. hat Darmſtädter Polizei feſtſtellen

daß es um eine ſeit April 1021 verſchwu Frau
le. die kurz

s Verdachts eines Verbrech gegen das k
ftet, aber einem Verwieder freigelaſſen w war. Es hat nunmehr Ag

laſſ eber intime Beziehungen zu Schweſter des
5 ann unterhalten und mit ihr des öfteren i

iemen e, daß Frau mae des verheirateten r en en W
efran ändigt hatte. Der Verdacht gegen Weber kam dadurch
f, daß er erſchwinden der Frau fmann erſt ein halbes

ahr ſpäter gemeldet hatte, obwohl ihn die Bekanntmachungen der
ſchaf enburger Staatsanwaltſchaft dienſtlich zuge en

varen. Er iſt vom Dienſte wegen ſittlicher Vergehen enthunßen
e n S r r pete worden. Bemerkens-

eit die en über den Famaufgeklärte Art verſchwunden ſind. on Weber aui tie

Millionenbetrug am Steuerfiskus.
76 Minonen Mark hinterzogen,

Stuttgart, 6. April.
Bei einer Anzahl Unternehmungen in Heilbronn a. N. ſind

Steuerhinterziehungen in Höhe von 56 Millionen
Mark Einkommenſteuer und 20 Millionen Mark Umſayſteuer feſt
geſtellt worden. Bei einzelnen Firmen belaufen ſich dieſe Hinter
iehungen auf 27, 11 und 10 Millionen Mark. Auf dem Backnangt e I e ver gen 11 und 10 Millionen

u hinterziehen. e ſtammJahre e r trügereien en aus
Die Ritualmord Cüge.

m c 4im maſrommiſſar unter Mora letzteren ſollen nun
erdae vo t.als

eres zuEnde inen erhanatsgehalt, ſo amtgehalt zu ihren Bez lten haben werden. Den Arbeitern
und Angeſtellten wird ebenfalls der entſprechende Ausgleich ger We dieſer Ver 3 des Ei in Ver
bin w. noch Zige Abſchluß gekommene Regelung der ört
lichen Sonderzuſch und die Neuregelung der ehälter
für die Beamten.

Die Gewerkſchaften haben ſich am Sonnabend mit den getroffe
nen unzulänglichen nahmen nicht einverſtanden erklärt

e eaeeeeeecneeneeusdruck ge iKenntnis a Dihen. net
Aus dem hanſiſchen Gewerkſchaftsleben.

Der Rampf im Baugewerbe.
Die Streikleitungen der Bauarbeiter und Zimmerer erlaſſen in

Gemeinſchaft mit Gewerkſchaftskartell an die gewerkſchaftlich
S Arbeiterſchaft und werktätige Bevölkerung von Halle
folgenden

Aufruf!
Kollegen Die Bauarbeiter und Zimmerer des Lohnbezirks

Halle ſtehen ſeit etwa 4 Wochen im Streik und befinden ſich damit
in ſchärfſtem Kampfe gegen das Unternehmertum. Die arbeitende
Bevölkerung ſo, mit aller Gewalt, mit allen Mitteln weiter unter
drückt und ins Elend geſtürzt werden. Lohnabbau, Arbeitszeit
verlängerung iſt das Ziel der Herren Kapitaliſten. Bei Euren
Arbeitsbrüdern aus dem Baugewerbe ſoll der Anfang gemacht
werden. Alle Jnſtanzen bis hinauf zum Reichsarbeitsminiſterium
der Cunoregierung haben gegen die Bauarbeiter entſchieden. Die
Ausbeuterclique fühlt ſich ſtark, alle Lebensnotwendigkeiten der
Proletarier g3 verneinen.

h r ſtark, ſtark im Willen,Arbeiter, Seit au chden Kampf der arbeiter ſiegreich zu geſtalten, ſtark im Han
t nur moraliſch, ſonderndeln Unterſtützt dieſen Kampf nich

och die Solidarität aller Schaffendenl Unſerauch finangiell.
Kampf iſt Euer Kampfl

Die Streikleitungen der Zimmerer und Bauarbeiter geben eine
gemeinſame Solidaritätsmarke heraus, die zu entTſchechiſche Blätter melden: Das Gebiet don Kaſchau wurde iſi i iz ehmen jeder organiſierte Arbeiter und Angeſtellte verpflichtet iſt.er ebt in Gechht 25ner Fitualmordgerüchte in Aufregung Die ausgabe erfolgt durch die Streikleitung im „Volkspark“

médchen ermordet werden Wie d W We eter r S wlixthetzimmer) und im Gewerkſchaftshaus (Zimmer 10 von
h t rn ben habe. Ein zweites er behauptete 3 bis 7 Uhr).
n e chau die Juden ein junges Chriſtmädchen Schieds ſpruch über die Npriöhne im Baugewerbe.

e Finger abgeſchnitten und das Blut anläßlia eung eingeleitet, als derenein wahres Wort an den Gerüchten e mltat ſich ergab, daß

Die Peſt in Jndien.
3000 Todesfäſſe.

Reuter weldet aus S imka, dat eine Veker denn be ernt
m cu mla, eine Peſtepidemie, die Tauſendearzt z r Wer n Jndiens n a i c ik

u gegangene ählt etwHeſtfälle in gang Indien von denen Woo rn e s

Bier Fiſcher ertrunken. Ein trauriger Unfall auf dOſt ſee in der Nähe der Jnſel Rügen et ghoet
R 2792 w. Karlshagen wollte mit n älteſten Sohne ſein
Boot in die Peene bringen Dabei ſchlug das Boot um und
beide ertränken. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich in Stolp
münde. Beim Einholen der e kenterte ein Boot infolgeehohen Seegangs. Die beiden Fiſcher Buge und Haak er-

tranken.
Fünf Arbeiter durch Granaten gethtet. Aus La Rochelle

eldet: Beim Verladen von Grangaten re
e ktas hier eine Exploſion, wobei fünf Arbeiter getdtet

Gewerkſchaftsbewegung.
Die Verhandlungen äber die Reichslöhne.

Abſtandnahme von weiteren Teuerungsaktionen. Proteſt der
Gewerkfchaften.

e zwe Verhandlungen der Spitzenorganiſationen mitS n, wie es n der gen Erklärung heißt,
das E is, daß von einer Teuerungsaktion in der bisherigen

Abſtand genommen wurde. Es ſoll aber durch Verwaltungs

und éheſteernr n u r einnerha ihnen zuſtehend ezüge rechtgeitiin den Beſitz der noiwendigen Geldmittel kommen. u gerttg
Was iſt darunter zu verſtehen? Während die S

die Angeſtellten ſechs Dreizehntel ihres Ge

Am Sonnabend tagte in Halle das Bezirkslohnamt für das Bau
ewerbe, um die Aprillöhne feſtzuſetzen. Nach längeren Verhand
ungen wurde folgender Schiedsſpruch gefällt:

Der Spitzenlohn für den Monat April beträgt 1520
Mark. Die Berechnung der einzelnen Lohnklaſſen geſchieht wie
bisher nach dem Tarifvertrag. Sich ergebende Bruchteile werden
am Wochenſchluß auf volle Mark nach oben abgerundet.

Die Erklärungsfriſt läuft am Donnerstagmittag 12 Uhr ab.
Die halliſchen Bauarbeiter nehmen heute abend zu dieſem Schieds-
ſpruch Stellung

Betriebsrätevollverſammlung. Dien den 10. April, abends
7 Uhr: Vollverſamml der Betriebsräte von Halle. Tages
ordnung: Der Streik der Bauarbeiter und Zimmerer. Vollzähliges
Erſcheinen notwendigl Kartellvorſtand und Streikleitungen der
Bauarbeiter und Zimmerer.

Aus der Provinz.
Unterſtützt die Jugend

Jugendgenoſſen und egenoſſinnen!

Parteigenoſſen und genvſſinnen!

Die unterzeichnete Jugendorganiſation wendet ſich an Euch mit der
dringenden Bitte, uns und unſeren jüngeren Mitgliedern zu helfen.
Unſere Einkaufszentrale iſt in Gefahr, als erſtes Unternehmen der
ſtändigen Geldentwertung als Opfer zu verfallen. Dies muß ver
hindert werden und kann verhindert werden. Wir haben beſchloſſen,
Anteile im Werte von 1000 Mk. herauszugeben zum Wiederaufbau
unſerer Einkaufszentrale. Wir glauben, daß die Genoſſen aller
wärts uns hierbei durch den Kauf dieſer Anteile unterſtützen und
ſomit beitragen, daß unſere Jugend im Bezirk weiter ihre Stelle
haben kann, wo ſie alles das, was notwendig iſt, einkaufen kann.
Unſere Einkaufszentrale, als Unmterabteilung unſerer Bezirks
leitung, gibt an alle, ohne Ausnahme, Bücher, Schriften, Wander-
kleidung und Ausrüſtungen gegen billige Preiſe ab und ſo iſt jeder

als Vorauszahlung erhielten, wurde den Beamten ab Euch von den Mitgliedern der Ortsgruppen der Jugend zum Kauf

v W

bleiben. Er iſt nicht nur immun gegen das Gift des planmä igen weiß, zeigt die Tatſache, daß er oft gerade im ſtummen Spiel feine
Verleumders und Aufſtachlers
haupt nicht möglich. Jedes
druckgebu
dem „Othello“
leicht das: „Wie ſchön wäre die Welt und wie glücklich könnten die
u Menſchen ſein, wenn es die Jagos nicht gäbe.“ Und der

u

ago wäre vor ihm ü
unſtwerk iſt zuerſt die Aus

abſichtslos wirkender Kräfte. Wenn keſpeare mit

chauer mit den geiſtigen Bindungen des Zeitalters der menſ
n Sklaverei wünſcht um der Aenderung der Welt willen, da

die Jagos an der Peſt verenden möchten. Der künftige Menſ
aber wird ſagen, daß die Jagos ganz von ſelbſt ausſterben
müſſen, wenn die Othellos den Beſitzwillen an ihrem Ebenbild,
am nſchen, aufgeben. Die Wege zur

ute andere denn je. Nicht mehr das Böſe r die Urſache zur
erderbnis des Guten, ſondern durch die Erhebung des „Guten“,

das ja ſelbſt das verurſachend Schlechte war, wird das Böſe über
t ſinnlos. Dem „Böſen“, der Antitheſe des „Guten“, folgt die

yntheſe des befreiten Menſchen.
Mag ſein, uns „Othello“ darum beſonders packt, weil die

Menſ in ihm ſo ohne Ausweg und Ausblick und ohne die tröſt-
lich machenden Beziehungen zu r Zielen zu finden, widerein

er rennen. Denn „Othello iſt ſo ziemlich das unphiloſophiſchſte
Stück Shakeſpegres. Es handelt nur vom Menſchen, und zwar
vom Menſchen des Herzens, nicht des Hirns.

So war auch am Sonnabend die Darſtellung im Stadttheater
eführt. Fritz Günzel als Othello war der rauhe Afri-

er, der kalt vor dem Fei aber warm vor dem Herzen des
reundes iſt, dem Treue und Vertrauen zu den Elementen der
eele gehören, der Desdemöna ſo wild liebt, wie er ſie ſchließlich
ket, weil er Beſitz will und nicht laſſen kann, was ihm wie er

laubt nicht mehr gehört. Jn Maske und Haltung hart, brachteVüngel oft Töne, die zu weich für den ieger waren. In

r ße a ggant riptmit ſeinen jüngſten Liebesgedichten hervorziehen zu ſehen. ennnagte Blut nur nach Aufgurgeln aus den Tiefen der
man das Urbild des Mohren. Bedenklich erſcheint

edächtigkeit des Wilden in den Augenblicken des Er

mmt. Eine meiſterliche Le Alfred Durra

er iſtärkſten Momente hat.

darüber hinaus etwas ſagen wollte, ſo war es viel kunft auf Chpern war Caſſio vor Des
als Leutnant. 9
gls r Wolfgang Herrmann als Ludovico und Albert

inneren Freiheit ſind mit unverminderter Wucht gaben.

Der Caſſio Fritz Henſels hätte in
ſeinem Auftreten vor der Frau des Eiferſüchtigen ein wenig mehr

eleganter junger Mann ſein können. In der Szene nach der AnDemong mehr Untervffizier

Robert Förſter war als Brabantio kraftvoller

Walter als Rodrigo ſympathiſse Leiſtungen. Der plötz
liche Abfall einzelner Spieler, be
bronns als Emilia und Emanuel vom Weber als Montano,

in der Mordſzene war ſchade. Die Länge der Aufführung trifft
kaum die Schuld daran, da die Träger der Hauptrollen ihr Können

Oft geſchieht ein ſolches Ver-
ſagen nicht ohne Verantwortung der Spielleitung aus Urſachen,
die anſtedend wirken

Die Jnſzenierung des Dramas durch Dr. Edgar Groß ſpricht
die Sprache des Werkes.

Hermann Langoe.

Scampolo a. G. a. A. Am Sonntagabend im ThaliaTheater Fräulein Vertel Greit her aus Halberftadt als Seam-
polo im „Straßenmädel“ auf Anſtellung. Man kann Scampolo
mehr rührend als klug, man kann ſie auch mehr klug als rührend
geben. Bertel Grether entſchloß ſich nach ihrer ganzen Anlage not
wendig für die Auffaſſung, ſich damit ſtarke Möglichkeitenöffnend Bertel Grether iſt deine landläufige Naive, deren künſt

ſich in r Anmut, Jugend und grundſätz
licher Entwicklungsloſigkeit erſchöpfen. Sie rig uns, wie ſehr man
auch die Rollen der jungen Dinger durcharbeiten kann, wenn man
einen hinlänglichen inneren Fundus hat; fie zeigte uns. die
dargeſtellte Unſchuld keineswegs mit künſtleriſcher Naivität zu
tun hat. Nach dem Spiel von ſcheint es offenbar, daß der
Gaſt noch weſentlich ſtärkeres Material aufzuwenden hat als die
Rolle der Scampolo verträgt, ohne daß ihr Rahmen geſprengt
wird. Bertel Grether kommt vom früheren Theater des Jnten
danten. Wir nehmen an, daß er nicht zögern wird, die Anſtellung

vorzunehmen. H. Lg.
Stadttheater. Heute, Montag, und Freitag, abends 74 Uhr, geht

„Macbeth“ wiederum in Szene J „Straßenmädel“, Mittwoch und Sonnabend finden Wiederholungen von Hans Stiebers
„Der Sonnenſtürmer“ ſtatt und am nerstag gelangt „Othello“iel Sein Or inahe ein wenig zuren en vom jenes Teufels. le

mit ſeinen reichen künſtleriſchen Mitteln anzufangen zur Aufführung
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Jugendliche in die Lage verſetzt, bei uns zu kaufen. Anteile werden

onders Elſe Strohm- Am- T
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angeboten Dort, wo keine beſteht, u an
die Untergeichneten oder an die Begzirks oder Kreis der
Partei. Die Anteile werden vor dem 1. Oktober 1028 nicht zurüd
genommen. Genoſſen, unkerſtüht uns durch den Kauf unſerer An
teile und Jhr tragt dazu bei, daß unſere Jugend im Bezirk weit
vorwärts ſchreitet.

Mit proletariſchem Gruß
Verband der Sozialiſtiſchen ArbeiterJugen..

Bezirk Halle Merſeburg.

Der Bezirksvorſtand: Zoll, Reiwand, Hertzig.
Anſchriften: Begzirksleitung des Verbandes der Sozialiſtiſchen

ArbeiterJugend Deutſchlands, Halle a. S., Harz 42/44, Zimmer 23

Zünftler Rückſtändigkeit
Sturmlauf gegen jegliche Sozialiſierung.

Aus dem Preußiſchen Landtag wird uns geſchrieben: Die günf
Handwerker ſind unverbeſſerliche Rückſtändler. Einen in

erfolg haben ſie allerdings zu verzeichnen, indem der er für
andel und Gewerbe des Preußiſchen Landtags in ſeiner Mehrheit

(11 gegen 10 r ſchloß, das Staatsminiſterium zu er
ſuchen, von jeder Sozialiſterung des Handwerks abzuſehen, bei der
Reichsregierung für dieſen Antrag einzutreten und auch die Kom
munen n abzuhalten reſp. beſtehende Kommunaliſierung des
gende ubanen. Dieſe blamablen Sätze fanden allerdings

ie Mehrhei
ein, daß es purer Blödſinn iſt, die Regierung für die Zukunft feſt
legen r wollen in einer Zeit, wo noch alles, auch in wirtſchaftlicher
Hinſicht, im Fließenden iſt.

Einen weiteren Schildbürgerſtreich, der die Rückſtändigkeit einer
rkervertretung kennzeichnet, mußte der Eingaben Ausſchuß

des n behandeln. Die Handwerkskarmer z3 Magde-
b u c r eſtiert dagegen, daß die Stadt Magdeburg50 000 Mk. an der Bauhütte Magdeburg, G. m. b. g. beteiligt c
Sie hält die r r ungeſetzlich und behauptet, ſie geſchehe
zum Schaden der Magdeburger Bauarbeiter ſowie des Allgemein-
intereſſes. Natürlich iſt der Standpunkt der Handwerkskammer
falſch. Es iſt Pflicht der Stadt, ihre Gelder vorteilhaft anzulegen,was hier geſchehen iſt, denn die Bauhütte baut erwieſener maßen

billiger als Handwerksbetriebe. Auch ein Miniſterialvertreter
nahm dieſen Standpunkt ein, ſo daß das Begehren der Handwerks
kammer zurückgewieſen wurde. Die halliſche Handwerks-
kammer hat ſogar die Erhöhung der Gewerbeſteuer in Eis
leben moniert, mit der Begründung, die Erhöhung ſei nicht
notwendig, weil die Gehälter der Beamten zu hoch
ſind.

Sie bleiben ſich ſtets gleich in der Rückſtändigkeit. Uebergang
zur Tagesordnung war das einzig Richtige, was der Ausſchuß be

ſchließen konnte. Ch.Merſeburg. Eine z n e bei den Banarbeitern Wie im Gewerkſchaftsteil der heutigen Nummer
berichtet wird, fällte das am Sonnabend in Halle tagende Bezirks
lohnamt einen Schiedsſpruch, wonach die Spitzenlöhne im u
ins den Monat April 1520 Mk. betragen ſollen. Ueber
dieſen iedsſpruch findet, wie aus der heutigen Anzeige erſichtlich
iſt, laut Beſchluß der erweiterten Vorſtandsſitzung am Dienstag
abend eine Urabſtimmung ſtatt. Wir erſuchen unſere Kollegen, ſi
an der Abſtimmung rege zu beteiligen.

Deutſcher Vaugewerksbund, Baugewerkſchaft Merſeburg.
J. A.: Wenſcheck.

Die Schüleraufnahme. Jn der Bekanntmachung über
Aufnahme der Schulneulinge am Mittwoch, dem 11. April, iſt ein
Fehler unterlaufen. Es muß anſtatt 9 Uhr 10 Uhr vorm. heißen.

Eckartsberga. Bildungs r HandwerksWein r n einer „Väterchen Zar iſt weit!“ überſchriebenen, die
unverſt i
Notiz berichtet die „Halleſche Zeitung“ von unſerem landſcha
wunderſchönen Städtchen: „Hier gab es eine Berufsſchule. Aber
ſieben Handwerker aus dem Stadtverordnetenkollegium lehnten
gegen zwei Stimmen nach einſtimmigem Beſchluß des Magiſtrats
zum 1. Oktober 1922 die Weiterführung der Berufsſchule ab. Zwar
verfügte der Regierungspräſident Anfang November dic ſorortige
Eröffnung und Bericht innerhalb 10 Tagen darüber aber „Väter-
chen Zar Anfang Januar kam ein neuer energiſcher Verehl,
die Berufsſchule ſof ort im vollen Umfange zu eröffnen, denn ie
könne nur mit Genehmigung des Bezirksausſchuſſes geſchloſſen
werden; aber „Väterchen Auch heute bleibt ſie noch gee Artikel 145 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches vom
11. Auguſt 1919 ſieht auf dem Papier ſehr nett aus.“ Der an
gezogene Artikel der Rei W ſpricht davon, Deut
ſchen Reiche allgemeine Schulpflicht beſteht. Jhrex Erfüllung dient
nd die r m mit mindeſtens acht Schuljahren un d
ie anſchließende Fortbildungsſchule bis zumvollendeten 18. Lebensjahre. Der ünterridt und die Lernmittel

in den Volks und Fortbildungsſchulen ſind unentgeltlich. Nur
weil die rückſtändigen Meiſter einige Papiermark Schul
geld zahlen ſollen, machen ſie einfach die Schule zu. Und über dieſe
offene Verletzung der Reichsverfaſſung empfindet das Junkerblatt
ſeine helle Freude! Wie lange will ſich denn die Merſeburger
Schulabteilung von dieſen bildungsfeindlichen, dafür aber um ſo
profitwütigeren Zünftlern auf der Naſe herumtanzen laſſen?

Großthiemig. Deutſchvölkiſche Haß propaganda im
„neutraklen“ Turnverein. Während die große Mehrheit
des deutſchen Volkes ſich hemüht, einer Politik der Verſtändigung

zum Siege zu verhelfen. wird in dem angeblich politiſch neutralen
Turnverein Grüne Eiche“ eine Haß und Kriegspropaganda be-
trieben, wie ſie offenſichtlicher nicht betrieben werden kann. Es
hat faſt den Anſchein, als ob die am 1. Ffeiertag getroffene Ver-
anſtaltung dieſem Zwecke beſonders gewidmet war. Ein „teutſcher“

urner in faſt lebensgroßer Darſtellung i auf der Bühne den
ganzen Abend hindurch die ſchwarzweißroie Ehrhardt-ſfahne. Von
en „Turner“Plakaten, mit denen der Soal recht ſinnvoll ge

ſchmüdt war, wollen wir nur einige Jnſchriften zitieren: „Man
faſelt viel von frei, daß jetzt der Deutſche ſei, jedoch Poincaré der
lacht; den Strick er nur noch feſter macht.“ Sicherlich nicht der

Verherrlichung des republikaniſchen Gedankens ſollte folgender
Spruch dienen: „Trägſt Du eſſen ſchwarzen Rock und eine
Hoſe weiß, dazu den Schlips rot bekommt die Republik
'nen Nervenchok.“ Mit überſchnappender Stimme brüllte der Sohn
eines Tiſchlermeiſters, der ſich jeden Sonntag in der Kirche die
Liebe Gottes vorpredigen läßt, folgenden Racheſchwur in den Saal
„Laßt den Haß uns erben, Mit Gott für König und Vaterland.
Wir erwarten auf das Beſtimmteſte, daß die verantwortlichen Be
hörden der Republik ſich dieſes „unpolitiſche“ Gebilde einmal ge
nauer anſehen und ſeinem Wirken die erforderliche Aufmerkſom
keit widmen.

Kleine Nachrichten.

Jena. Als Teilertrag eines Londoner Kon ten der
„Jenaiſchen Zeitung“ 114 Millionen Mark g nte ung unbe
mittelter Studenten e Merſeburg. Bei einem Einbruch in
das Haus des Fabrikbeſitzers Heilmann fielen den Den Wäſche
und anderes für 2 Millionen in die Hände. Zerbſt. Eine Schla
wandelnde, ein vierzehnjähriges Mädchen, ſtürzte nachts auf die
Straße herab und erlitt ſchwere Verletzungen. dar Jn der
Anhaltiſchen Metallwarenfabrik wurde einem Lehrling die linke
Hand durch eine Maſchine abgeriſſen.

S i und re F. O. H. Schur Feuilleton und Loka St v ange für Gewerkſchaftliches und Poving Gonſes Kaſparek: ſür den An

zeigenteil. Wilhelm Her zig rlag:Volkeblatt“ G. m. b. H. i g.
buchdruckerei, e. G. m b. Harg

es Ausſchuſſes, doch ſieht jeder vernünftige Menſch
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n
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Verzweifelter Machtkampf der RP D.
ademann

0 9 eben, was e u temperamc en Akten führt, wobei

x t n e en den um die hKommuniſtiſche Beſchuldigungen gegen ein ſorialiſtiſches Stadiparlament! negen geg ſtiſches Stadtpa Schließlich kommt
Die Generalverſammlung des Rreiskartells Mansfeld S perdragen kann re e e e 2 We P a u S 77 tvertagt die Entſcheidung um die Vorſtandswahl trotz gramms des ADGV. r mögen ch aber ſegen re Tagen die neuen Delegierten de weitere erledigen.

Widerftreden Aer KDD. Deiegierien auf nieen e e e e a e e t r erSonntag! der Ragſtverbaltnige voſttine Tudeit u eiten Die gen um auf die Wirkung dieſes Beſchluſſes auf die Milalieder vinzu
der realen Tat und, Machtverhältniſſe gibts bekarmtlich für weiſen. Er deutet Maſſengustritte an, was natürlichEisleben, dem 8. April 1628. manche heute die Geſchicke des Kartells Führende nicht und des treffend beweiſt, von wel Seite die Kommuniſten ihr Wirten a

In der Mansfelder r am Freitag auf die halb geht der Karren auch ſo ſchlecht vorwärts im Kartell betrachten Auf, einmal ſpringt der Verfaſſer klagender eine

e J u die itiſche Ter Zu SenSag Zelle des Mansfelder Kartells im verfloſſenen Jahre, Um 935 Uhr wurde die Sitzung. eröffnet. Genoſſe Hendrich a das i Stadtparlament über, das er bis in ſeine F.
ſoweit das in kurzen Umriſſen möglich iſt, e Da ſa be beantragt Umſtellung der und t der Reihe in fſten Tiefen als korrupt bezeichnet und für den kommenkanntlich trotz allen Abſchwörens der augenblicklich kommuniſtiſch r Wahlen, Siatutenberatung, Maifeier uſw. Es den Wahlkampf „Schlager der Saiſon“ ankündigt, ſelbſt z
zen e el e e h e alen Sarteldelegierten ſchließlich dem neuen auf die Gefahr hin, den Värgerlichen damit zum Siege zu iel
as Firm gen, innerlich aber wiedie ahnadel vom Magnet nach kau bzw. zur Roten Gewerk Lademann ſpricht niß dagegen, erblickt aber im allgemeinen Dieſe Bekenntni t verhelfen: e

ſchaftsinternationale gegogen wird, ſind ſeine Handlungen, Maß eine Vermehrung der Tagesordnung, eventl. könne es auch bei der Dieſe e i einer ſchönen Seele, die eine ſtarke Entrüſtung
nahmen und auch Gedankengänge trotz allem tedſpielens auf vorliegenden Reihenfolge bleiben. (Motto: Einerſeits Anderer- Arvaren i n von dem r Grimm, der
das letztere, insbeſondere auf das ſo warm empfohlene ille e ſeits à re un ut, die in jenem „Helden“ ſchlummert und zum voSyſtem eingeſtellt. In der zweifellos von Geriſſenheit zeugenden u z zunächſt eine kurze Geſchäftsgrdnungs- Debatte ieſf n Wellen n fre Machtgelüſte ſich nicht befriedigen
Juffaſſung, ſich die wirtſchaftliche Organiſation der politiſchen ber die Ausübung n Del e Zur mittlerweile er r T s ſeil Die Stadtverordneten Fraktion wird aJartei ſchrankenlos dienſthar zu machen, ſtellte man das gange fertiggeftelten Anweſenheitsliſte erhebt Lademann Beanſtan e t ob ſie ſich mit Lademann in der Preſſe rTrachten und Streben darauf ein. Die andere Seite, die m dungen, die ſich insbeſondere We die Delegierten ſoweit ſie W r u d mit elle auseinanderſetzen will. Vielleicht dürfte Arb
mal mit unvergethlicher Nachſicht dieſem Tun zuſah. konnte den h der S enehere e rreeleeeeee r W. grbeVerſuch, eine Aenderung herbeizuführen, zunächſt nur in der de bei ihm jede s den en Eindruck der Minder t erſ en g. da e Wenn Lademann behauptet wir wirk Riſſ
Generaiverſemmlung unternehmen, um ſo mehr, als die ſonſt eit in ſeinem Lager feſtſtellen en.) Genoſſe Hendrich r et v recht eigenartig. Wenn jemand krank iſt, Mäg
monatlich abgehaltenen Plenarverſammlungen unter der kom variert der gleichen Waffe wober ſich der erſte Sturm erhebt ſche iſt et P ob er geſunden oder ſchlafen gehen hoff,
muniftiſchen Leitung ſich nur vierteljährlich geigten. Ob das ein Lademann, der aus dem Verlauf der Debatte 77. daß ſoll. u e Kriſe ſ z jetzt für das Kartell gekommen zu ſein. druc
Beweis der ſonſt ſo viel geprieſenen Aktivität ſein ſollte, wollen mit ſeinem Manöver nicht durchkommt erklärt: a Euch Gewer u aß es die letzte iſt. Die bisher ungeſunde Ulri
wir nicht entſcheiden. n der rigen Generalverſammlung 2 die Mühe, den Kartellvorſtand zu es gelingt Euch s cha in poſitive umgeſtaltet werden. Löſe
hätte das noch entſchiedener zum Ausdruck gebracht werden nicht.“ Er redet dann woch weiter von Kartellſprengung und ähn mnoſſe i verwahrt ſich gegen den gemeinen Vor Beri
müſſen wie auch die Kritik nach unſerer Auffaſſung eine viel lichem. Genoſſe Böttge: Wir hen uns gegen die be wurf gegen al und weiſt ihn entſchieden zurück. WR arfere hätte ſein zönnen, ohne ſie vom Boden der Sachlich wußte Unterſtellung, ine Drlega vnen geſandt zu haben. Auf Fort noſſe Hen r eutet den Kommuniſten daß in keiner das

e e e e e re e e e et S eher Aer Iſt et in be a dGründe haben. An ſich herrſchte auf dem kommuniſtiſchen Flügel ueine Verboſität, die darauf ſchließen ließ, daß doch wohl dieſer und r 3 wir uns dagegen, ſondern um endlich prat.. Her Verlauf der Diskuſſion drachte übrigens auch zum ur vel
jener darunter iſt, der wirtſchaftliche Probleme ſtatt der „verfluch tiſche Arbeit erbl zu können. Lademann unternimmt rug, Herr Lademann nicht mehr als Parteiſekretär der d n

e e e e zöit. Manche ſind überhaupt nicht in der Lage, Kritik ohne tder u im nicht zu erkennen. Darüber ſchwieg er ſich in ſieben Spe e e e e e e e t Seht ws ne hen 35Zu denen gehört der Vertreter des Fabrikarbeiter Verbandes z g ſetzung bedarf, kommen wir noch zurück undJoſeph Hoffmann deſſen Organiſation es ſich ruhig angelegen ſein. wenn die KPD. in ihren r erſchüttert werden ſoll. t lamfein laſſen kann. ihrem Vertreter einmal parlamentariſche Ällüren Sin ſich weiter entwicdelnde Geſchäftsordnungs Debatte über die Tauehubringen, intemalen dann wenigſtens an ſeiner Vertretung Sültigkeit einiger Rapdate, veranlaßt den G Böttge, n Eine unangenehme Erſcheinung der Weg
e voſſtive Seite zu erkennen wäre. Tros angeſtrengten Antrag zu d n den len Tagen die Zweifelsfälle zu Nachkriegszeit ift die ſogenannte Zwangseinquartierung. Die Str
Suchens haben wir nichts entdecken können, was ihn zum ver prüfen und die Kartellverſammlung um acht Tage zu verſchieben. Wohnungsnot hat auch den Rentier Volle in ſeiner Villa aus ſeiner 6. T
antwortungsvollen Poſten eines Kartelldelegierten geeignet er Auf dem kommuniſtiſchen Flügel beginnt die Nervoſität Aus Vehaglichkeit herausgeriſſen. Trotz ſeines Sträubens hat er drei chu
hen e aus Rothenſchirmbacy glaubt echt oft drudteiornien ansunehment dis auf alen a e e rn eben re e ar ſamen Trgfer. das S Fitt ſer aerſuchen zu müſſen, daß er voſitive Arbeit leiſten woſle. Bisher legun laſſen. Beſonders 2 erwähnte Hoffmann eine das P. für einen Tanzlehrer. Die Wirkung, 10.
beſtand ſie aber, ſoweit wir es beobachten konnten, lediglich in nega glaubt e x s Gebiet erbringen wie Zwangsmieter ihren Beruf ausüben am Tage der ſchwertiver Kritik um der Kritik willen und weil man durch ſolche Hand r rie. wenn dieſe „Köpfe“ einmal deine hörige Profeſſor und der Tanzlehrer, nachts das Telephon und die J.
ligen in den Augen derjenigen, die ſich durch Aufmachung ver Geſchicke in die Hand nehmen. erbeirnfung der Hebamme in der ruhigen Villa des Rentners fein
blüffen laſſen. im Anſehen „ſteigen“ kann. Die Seele, oder rich Der Antrag de Zenoſſen Böttge wird, da die mitanweſenBolle, muß man l Eine naturgetreue Wiedergabe dieſes ein
tiger die „Naive' ſpielt mit allerdings mangelndem Geſchick Herr den alten Kartelldelegierten mit abſtimmen, mit 21 83 19 Stim Erlebniſſes und „Schneewittchen und die 7 Zwerge“ bringen Scheuers mitk
Lademann, der auch als zweiter Vorſitzender den erſten men abgelehnt. Nach weiterem Verlauf ſtellt Genoſſe Hend Lilipukaner am Dienstagnachmittag in der Terraſſe in Eisleben. bere
entlaſtet. Sie maagen, in 27 Fau T c e Ja e Se e Sia e 4 a wird r hübſche Märchenſchauſpiel eZwillinge, wen er ſt e manchmal in einem Anflug von er ene e t en ſollen, „Der Froſchkönig“ o „Der verwunſchene zuſteEbrlicheen n krampfhaften Bemühungen ein viel die neuen Delegierten dann in acht Tagen noch einmal zuſammen rn Freude bereiten. ſ Prinz den Kindern eine

nun t p neStadt Theater. Fi veſb lunſtult H. Fiin W O v Anna Theurine u m. FueStrabenmädel we J h hr en Dnomag, vieness, Hitwoen e etat Sasle). Harz C 420 a enHihtcrac Aude. 2 Frerven Fernruf ibeh per Sonnenstürmer. on en 7 tags titiwoc unpen Papier Buche e h i ſie

e v iren mmi- e 7 1 ritVa re rag noſhen, Die Autrtamnna der Knstlersplele. E unwiderruftien letztes Auftreten An Zeitungen Knochen u. e ä
Frauen iſt zwin ende Rotwendigkeit Ze. Bu. Sü. des berühmten Telepathen und Helleehers wert. Jede Reparatur innerhalb nitkelle, Altelsen, ker, 24 Stunden, auf Wunſch in 20 Minuten.

Hegsing, Blel, Zink, Ainn, Unsere leer r r S
Bringt deshalb zu allen Veranſtaltuncender Partei Eure Frauen mit. gergasse. Bes. A. Koch.

Jeden Abend S Ubr:

e Der briflante Fred Harruy
Beſich rAdelterwohftad trauscduß. e Aprll-Sulehlen! Wärmeflaschen usw. roſpnals (vHorte, Kleinkindergatten) tr ffe mit 10 erst. Künstlers. and des medwipiechen RAtsels zu Konkurrenz-Preisen! werk

g u r W Kittwochs. Einiage: I r rwohblfahrtsaustchuſſes egen stag, e riegr. nechmutags 3 Uhr, am er Vorüehne Tagt, 2 G KLostenlose Abholung W vom
Hoſpital

„Wetallarbeiter. Dienstag, den Theater dere S abends i Uhr, bei Wilsdort 20 Lütiputaner

bazu das grobe Varlete Programm

Piesterttr nFfFutterrühbeKariſtr. Wichtige S tzun z. Fraktions SGigleben, „Terraf e“ ene og h r e r St w tt'woch, II. in Waren 20 a e abends irrt Paul Otto, Kartoffelvorrat und findet die Aus e dKartoffel Großhandlung.udtür): Dabres Hauptverſammlunga. tastspiel- und Königſtraße 70. Fernſpr. 6887.n di im c Te eric re Operetten Abendchen ages ordnun rtrnoſſen Stengel. Beginn 8 Uhr. Erfolg über Sifolg!

ienstag, den 10. April, pünkt lu un W eine ſehr wichtige 15 Bühnentkünſtler.
unktionärſitzung ſtatt. KapellmeiſterSAJ. HalleS aalkreis. tag den K. Gief ch2 Ihn im Jungen ſekretarigt rei Dienstag 4 Uhr:

ges gab ine Bericht des Sneewintehen und
ſ 2Aujvan ſeres Ka ſtererapparates. Ref. Cie sieben Zwerge

Autglied des Bezuksvorhandes. T 3. Agi intwoch. 4 Uhr.
tationsmöglichkeit 4. hen er, Märchen Schauſpiel

fFrosechkönig
Ammengork. e Sendt.4 Abe 7 Bilder

Die ewig
Hungernden

Ein Roman aus Moansfelds Not
von Fritß Ginſtermonn.

Soziele Bilder und Kämpfe eus dem großen Mem-
felder Bergerbenerfireſk und deren politiſche Nachwehen

der letzten Jahre.
Sondereusgebe des Verlag Volksblen G. m. b. H. Hehe

Preis 1000 Mk. Porio 40 MKk)

bis auf weiteres jeden Mittwoch,mittags 242 Uhr, zurzeit auf ver n
des Gemeindeamts, ſtatt. Die Kartoffeln
ſind vorher an der Kaſſe zu bezahlen. n

Pieſteritz den 4. April 1923.
Merse burg Der Gemeindevorſieher.

engBaugewerkſehaft Merſeburg
Die Urabſtimmung über den am Sonn I Srund r 2 Abſ. 2 der Ver

e en et e e e uam Diensag abend in nachtenannten Lokalen ſatt. lingen, vom 2338. Juli ésr
l von 7 Uhr. S. 1888,) find wir vom Herrn iniſterWexjeburg, im T

d Vornan Dargeſt. mit richtigen Wederverkauſer chein, Arreüer-Kaſino“ von 5--7 Uhr. des Jnnern durch Erlac c cacrheuer. Da wergen. e e hoben h m im Bürger arten von 7—8 Ubr. 1919 ermächt e v in
Erſchewwen al Genoſſen und Genoſſnnen Karten im Vorverk. Vor er Wahe 24 en Gbera, bei. Menniche“ on S-Z Uhr. Abſ. 1 des Geſetzes über die Kr
i Thicht. Trinsswang beſteht nich r x 7 einſendung miſels Zahlkerie en das Poſtſchecckonmjo Se pe n o r 78 lei n vom 13. Juni 1878, R l.

ril. m ESpie 203 19 Verleg Volkabien G. m. b. H. fleile, Poſſſcheä- e van en von 7 Uhr. S 1269 ehenen Befugniſſe auszuS vorged. Haſſel artd v 7--8 Uhr. üben, owell ies erforderli
erer Blick“, mittags von Naturalquartier r eefüt t

er und abe des en S-7? Uhr. vertriebene Perſonen zu beſchaffen, die
Rattmaunnsdorf, „Hanſtein von 5--7Ubr. von den zuſtändigen amtli e

Oone Vorzeigung des Verbandsbuches amtlich beauftragten Fürſo enkein Abſtrmmungsrecht. Zahlreiche Be ausgewieſen werden oder b) 5 i
teiligung erwartet2 huns e vie Vereins leitung Raſt ar elle mit

den 11.erfurt. Arte Surr im Hotel an n e be
onne Heffenti. Verſammlung e aſte Anſicht
vema Fuhrbeſerune Fenoſſe Fee. Zu den Abene Voiſksbieii-Buchhandlung, tiete

der Reaktion. oner: vorſtellungen daben Große Ulrichſtreße 27.
Halle. ſchulvſlichtige Kinderden 9. April. keinen Zutritt. 35Sangerhausen Arie e

amt Erfurt, erbeten.

Georgenbiauerei“: Vortrag de offen 1 rmee e e ume IIIRigtedecgenſamntma perſekt für GussmuſſendrueKkrohre, Merseburg- rer in Kraft. v
S nene eines jeden Mitoliedes zu ſtellen ſofort ein. 111 r t bes a eben, den

p r Magiſtrat.Montag, den oder tüchtiger Gehilfe t hin 8 J h O die für die Verſicherungzpflicht der BePiesterin- 5 April. ad u möglichst idigen Antritt l dus l ze, triebsbeamten, Angeſtellten uſw. na Die und in der ehenden Bekannte
Alettn Weianriurs e gesucht Weiuentols. in auf 4500000 mann erieitten Seſugnig. Sei

9 7 4 au w duTage ordnung vorliegt. tt das 4 i ungRechtanwult Hemann Druckaufträge mein d erinnerte er i r etGroße Ulrichstraße 54. e Behgreeee S net ermäch
n e x iſag mr e a s an die Kaſſe zu bewirten 124 e S Kra“ Tage

67 II 680 Kleino Anzeigen hier T T Merſeburg, den 5. April 16028. Eisleben, den 4. April 10988.

ehe An en
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Halle, den 9. April 1088.
Gewerbegerichtswadl am 15. April.

Erfülle jeder n
Am t dem 15. A für d Gewerbegaseine Srſawah ür 15 e das Los a g. RT h giſtver ſtatt. Dem Gewerbegericht ind zwei

572 f9 ſt en reicht worden, und z eine vom Ge
u 48 (fre i e Gewerkſcha en) und eine vomt r Gewerkſchaftsbundes (chriſtli ch eften). Es iſt lich t eines jeden e n Mitſchee r e ren Gehert ſchaften am Wahltage ſein Pehntrgt

für die Liſte des freien Gewerkſchaftskartells zu ſtimmen.
Dieſe Liſte enthält folgende v

vorgeſchlagene Kaneiderte Ka 3 r ger
aße 6; Albert Deparade, Hol arbeitea Moreltſete e e zurbeiter, Wörmlitzer Straße 97 Franz Bieli

len 14; t Honig Werkmei
rkmeiſter re n Eckel, Maler, Kleineleſe 8; ehede Schneider, z rer 19; e z 5

drucker, Förnerſtr. 16; Johannes Gorges, Lh Kurt Weh War See mit Wint
decker, TrBernhardyſtr. 47. othaer Straße 7; Franz Möbiuz,

tig nd alle Arbeit3 r r a m im t enewohnen und len der ne es r
n nung oder der Flei iſcer

Die Wa det ams bis 1 e e r ag, dem 15. April, vormittags von
iedeneund zwar in nachſtehend ehe She. v v dis e i h

lamtſchule, t zage e glTaubenſtr. 18; hlbezirk: Weingärten o rgerWahlbe n le, a

er, Südſtr. 59; Karl

Ibibegier: e z e
Wahtbegtrr. e tut Seee Wähler wählt in der Schule, di

per Arbeitsſtene e am nächſten liegt. Als u h e
ein Zeugnis, das ſich jeder Wähler verſ en und zur Wahl
berechtigten au Verlangen ausſtellen; Arbeitsloſ ltdas Zeugnis koſtenlos in dem Poligeibureau, das für V
zuſtändig iſt. Das Zeugnis muß olgenden Wortlaut haben:

Vor und Zunahme, Veruh wodurch beſcheinigt: 1 re des Deutſchen ein
2. daß er das 20. Lebensjahr re hat; 8. daß er in alt S
wohnt bezw. beſchäft t;dieſe r Sia i die Wwiel dem Iſſteller

mitbringen Dieſes Zeugnis muß der Arbeitgeber des Wah

higung zur Bee
öffentlicher Aemter ni ar n ihn das tverwegen eines Verbrechens ver h e e Tee
ſie chrang oder den Verluſt der bürg en renrechte
58 ziehen kann, nicht eröffnet iſt, ſowie daß er t n etlicher nortnun z ſ e h über ſein rigen Pe-
ſchränkt iſt; 5 ſſen derer ger Arte eber W 7 Schieds Dengericht der J BauJnnung oder der Fleiſcher-Zwangsinnung
nicht unterſteht.

Halle (Saale), den 1928. Stempel, Unterſchrift.“
Wir fordern hiermit alle über 20 Jahre alten Arbeiter und

Arbeiterinnen auf, ſich dieſes Zeugnis ſofort zu beſchaffen. Vor
drucke zu dieſem S n eben koſtenlos ab das Bureau des Ge
werbegerichts le, ausſtr. 19, Zimmer 47, und dasArbeit ret ar Hargz 42 244. Jn den geeteren Be
trieben erſuchen wir die Betriebsräte, nach Feſtſtellung deret tigten die Zeugnisvordrucke in der erfoderlichen Anzahl
vom Bureau des Gewerbegerichts (geöffnet Montags, Diensta
Donnerstags und Freitags von 9 bis 12 und 3 bis 6 Ühr, Mittwvon 9 bis 2 Uhr) abholen zu laſſen und für die Ausſtellung per

Zeugniſſe durch die Arbeitgeber Sorge zu tragen.
Wir erwarten, daß jeder einzelne Wahlberechtigte am Sonntag,dem 15. April ſein Sehr t ausübt und den Stimmzettel mit dem

ar dlag der De wert afts kartell s, beginnend mit dem
arl Wernicke, in die Wahlurne ſteckt.

Gewerkſchaftskartell Halle a. S.

Zölibat.
10 Roman von Johann Ferch.

SErb war ſich bewußt, daß ſeinen Worten die Ueberzeugung
einer Niederlage entgegenging, G er ſich nicht libate da gefährliche Gebiet zu verlaſſen. Gegenüber Kramers n e de e c u Bern e 7 r peumfloſſener Verklärung der Liebe, die in ſehen Innern in Dieſer ſe t Se nicht auch er z Kramers

r h r ig Sor u beip en, wo er dagegen ſprechen ſollte?
ichtermahnung amer zögerte ni i ies zu eifen, eſtersi verratend, ſich mit dem Thema rege beſchäftigt zu haben: Kramer ahnte was in dem ern des Pri vorging. Der

„Herr Kooperator, fragen Sie ein liebendes Paar, in deſſen
nnern ein wunderſames Feſtglockenſpiel von jauchzender Körper

i und ſingender Seelenwonne tönt, wie der Dichter ſagt, ob esim Kuſſe an ein Jenſeits denkt. Jm Kuſſe fühlen ſie das auſcheneigener Gotthaft ſent ihr Dies lebend bis in die letzte gr
Fiber. Sie vergeſſen nicht nur das Fenſeits, auch die Welt, nurihre Welt glücksträumend atmend, ihr ureigenes Sein mit der
Himmelsverklärung der Liebe.

Jn einer Beredſamkeit, die Erb in dem Greiſe niemals vor-
handen glaubte, verteidigte Kramer das Hohelied der Liebe. Nicht
das laute, erotiſche Glück meine er, das im Ueberſchwang der
Leidenſchaft verzückt nur den Körper begehrt, nein, das tauſend-

lebende, heimliche Glück, das in den vielen Alltagsſtunden
wohne, die ſcheinbar zwecklos dahinfließen und doch jede einen
reichen Schatz darſtelle. Dieſes ſich gegenſeitig Beglücken, Auf
richten, Tröſten, Mutgeben, das Leben erfüllend mit dem Bewußt-
ſein, nie allein zu ſein, immer einen treuen Freund zur Seite
u haben, wer könnte es beſſer künden als das Heer der Glück-
ichen, jener, denen auch ſie beide das Leben verdankten? Wer je

liebte, die Heiligkeit des liebenden Verſtändniſſes erfuhr, wer je
nur in der Spende des Kuſſes das mitreißende, weltentrückte

euen in der Liebe der kennen lernte, wer in das

Bugtendereh ſern

Denage nur Volte ma wansreer Voltrsrenng

Der Apriſ.
Der April i Le toller Pu ein z durchs Land

inter über die u S7 er fahren war

t de t u der
Jev i ung u eret S e i an

ein eeiſs le Wer de ver April!

Ebeſcheidung und Wobhnungsnotredt.
Eine intereſſante im Wbeiden n n a e der e die bis

ſame W r rühe z man ja ſ faſtla 53 re ſcheidung ausei ä teilte r oder hat
weniger gewaltſam die Wohnungseinrichtung auf. Das heißt,
einer von den beiden Eheleuten „rückte aus und e i

g. T r en des M r
o reiſe mm s t

en und hinter abgeſchlo n oft auch r

hen in der n Se We Woh hauſen. Wer hat
e
werden kann? Der Mi J t en bat anſo daß St a

Ehegem
auch Wohnungsgemein t au Es85 inwieweit e t e cht ein

ohwungen J

obe die

g.
Große Funktionärſitzung.

Heute abend 8 Uhr im „Volkspark“ (Nauchzimmer): Große
Funktionär- Sitzung. Die Mitglieder des engeren Orts
u wollen h bereits um 7 Uhr zur Vorbeſprechung ein

nden,

Halles rendenverkchr. Nach Mittel des StatAmtes R den Gaſt t ſerhan uſern im tig
weibliche, zuſammen 8274 Fre abn befanden ſich 188 Merſowen, die ihren Wohn

t re hatten, und r 164 n 19 weiblichemi de es Jm z waren es 6920und 1230 zuſammen 8140 wer März
v ter und 1048 weibliche, zuſammen 9280 Fremde

das Hygieniſche Jnſtitut der Univerſität. Jn derWar v. 1928 wurde er im S der
rn ität, r Straße, ein ruchsdiebſtahl verübt.Dieben fielen 10 Mikroſkrope mit den Nummern 11 289,
11 290, 24 611, 53 835, 22 608, 27 289, 22 447, 24 098 in die Hände
dernes ſind 1 Weckeru 2 8 weiße Laboratoriummäntel (gez. „Hy“
und „Ty“) und ein gelber Laboratoriumsmantel entwendet worden.Der ö a Wer der geſtohlenen Gegenſtände beläuft ſich auf irka U

10 Millionen Mark fehlt r v jede e
Für die e höhe e nach Art undr n eine un 9 zu 1 Mill aeſe Da die Aufklärung eines Einbruchs in ein ſtaatliches
h zu dem noch in eine Klinik, in allgemeinem Intereſſe
58 müßte das Publikum, ſoweit es hierzu in der Lage iſt, mit

S en. Sachdienliche Angaben nimmt unter Zuſicherung ſtrengſten
die Kriminalpolizei Halle, Zimmer 86, Hausanruf

entgegen
Freitodverſuch. Am Sonnabendnachmittag ſtürgte ſich 87

wohnungsloſer Diener in ſelbſtmörderiſcher Abſicht hinter BeGarten in die Saale. Er zog es aber vor, ſich wieder ans ifer
zu reiten. Mit dem Krankenwagen wurde er der Klinik 4ugefürrt

Umgefahren. Am gleichen Tage wurde in der Reilſtraße ein
hieſiger Privatmann beim Ueberſchreiten des
einem Radfahrer umgefahren, wobei er eine leichte Knieverletzung

ölibat, alſo weit abweichend von der einſeitigen Anſentels. 57 auch meine Anſicht läßt keine Abſch n
ne See zu. Die Wucht der Tatſachen ſcheidet apologe
tiſche SopDer Kooperator verharrte ſ eigend; jedes Wort nahm er rſich auf, faſt wehmutsvoll Le egung Kramers beſtaunend, der

einer vergangenen Welt opferte, wenn er die Liebe pries und

Schein glücklichen Erinnerns leuchtete auf ſeinem Antlg

„Jch will Sie nicht zu einem Bekenntnis wipaen. L Kooperator. Noch ſcheint Irr re Stunde wie die der Menſchen überhaupt
nie ekommen zu ſein. Was ich ſo darüber ſpreche, find Ernten

nder ch bin ein a er Mann, wie in fernemverſunken li ie Jahre, da ich meine Frau heimführte, die

chon vor ſie Jahren mich für immer verließ. Aber zwinge
ich in ſtillen Stunden ferne Tage vor Augen, jene ſeligkeitsatmen
den Stunden, in denen ich mit meiner Braut unſere Ehe vor
bereitete Nein, ich habe nicht umſonſt gelebt, in dem großen
m gab ich auch en. Es war für mich allein zu viel, zu

Die Sonne begann in ſchrägen Lichtſtrömen zu flie m üſſi
gri legte flimmernden Schmuck über die Weite, in e Blicke
der Schweigenden flohen; die des Lehrers in die ferne
heit, die des Prieſters in die Zukunft, die wie Vergangenheit und
Gegenwart das entbehren mußte, dem Kramer ſchimmernde Wort
altäre errichtete. Ganz flüchtig durchzuckte den Prieſter die Vor
ſtellung, welche Wirkung der Greis an ſeiner Seite in einer Pre
digt haben würde. Müßten ihm nicht alle zujubeln? Er irrte.Fiet orte der Kirche waren für die Dorfmenſchen einfacher und

wirkſamer.

ahrdammes von du

e Sn etwas zu e ſind die
n e e e rer e e es nochn gen die Surcht e eines ſieben tammhalters,

nach ſeiner
der der Erbtankte z ahef Mädel er a e

Lieblih

Verfammungen und Veranſtantungen.
n e kartell Halle. und Kaſſierer der Gee u einer Sitzung am a, dem 10. April,

h 7 Uhr, ewerkſchaftshaus, Zimmer la, ein
Der Kartellvorſtand.,

Polniſche Deferteure.v Nacht zum 17. wurden im es a
ofs zwei ju olen feſtgenommyen, die, wie ſich. here nie aus denn polniſchen Heere entwichen und nach Deutſch

nd geflüchtet waren. Es ſind e rſchen, die offenbar
einer e Diebesbande ren. Jn der vorhergehendenh nämlich in Naumburg 6 Zinbeſthe vo m die

alle in gleicher Weiſe auegeſkhrt waren. Bei dem Einbruch

Jngenieur Rathgen hatten die e kbunen uſw. im
Werte von mehreren Millionen exrobert. Jm Beſitz der auf dem
hieſigen Bahnhof feſtgenommenen olen wurde nun ein Teil dieſer
Beute gefunden. Einer von ihnen beſaß auch eine re r
Das Gericht verurteilte den einen zu 454 Jahren Zuchthaus,
den anderen zu à Jahren und einen Monat Zuch thaus.

Könne a r ammlung der Partei AmSommer hiel t g der ſeine Genee e u e ſprach übere r w z v v ndi orung r Referen e dieen S vegen a Treiben der Regaktion von M mit
s e orſam und militäriſchem Drill kann eine Organiſationa ern mit eiſernem Willen und aus dem
aufgebaut werden,923 i Bekenntnis u er d dige e w. ſtellte er
den Kampf an der Ruhr in den Dann ging er nochauf die im Herbſt r m ein und er
mahnte ſchon jetzt, die nöti iff zu nehmen.Anſchließend e e den v. t der Stadtver3 ordnten Seine a rungen bewieſen re rege Tätig

ehe en St eammlung.eng den e des Vorſtandes, Genoſſe Kurth den
Kaſſenber noſſe Eck ſprach über den Stand der Preſſe Get Sir den Bericht ber die n all den
Berichten war klar zu erkennen, daß es der Vorſtand an n
und Kraft nicht t a und alles getan hat, was

Partei am Orte und in derI wut Ausbau ibewegung e e e

F e inrbeitsfre s eit inner unſerer Re e auffolgenden Wahlen des Vo es ergaben Wiederwahl des Ge
ren Erweitert wurde der Vorſtand durch zwei Bei-

orſitzende üter, Albrecht; Schriftführer: Streifler,cke; Kaſſierer: Kutſe: Beiſitzer: Werner, Hagedorn, Neubert,
Dietſch. 2 Unterkaſſierer, die Genoſſinnen Dietſch und Kurth,
wurden ebenfalls wiedergewählt beiden Genoſſinnen gebührt beſonderer k für ihre unermüdliche Arbeit. Für die „Maifeier“
wurden ke z r wer geſt. da dem Vorſtand freie Hand ges laſſen werben Beſchloſſen wurde, eine Sammlung zugunſten
eines ſchon r lange kranken Genoſſen zu veranſtalten. Ein
neues n dem uns ſchwere Arbeit bev3 t. Ans Werk. damit ſi unſerem Orte der e edanke erſte

etzt. Werbt neue Parteimitglieder und Leſer des „Volks
Auf, Sozialiſten, ſchließt die Reihen!blatt“.

e e eKramer in den von Gebüſchen verdecten Weg
Dannder ihn zu ſeinem Stü in einem an dem Weſtrande des Wer

enden Steinarbeiterhaus führte.rb r l en durch die D die den weichen
gri s Abends atmete. Die Sonn in blutrotemII. den er Wald zur Hälfte abſchnitt. ein letztes Tagesleuchten

gab eine e Klarheit, in der die Farben a sreich undeindringlich wlttten e Blumen in den der er
runkten in der Luftdanne in e Schmuck, l 7 t
en weißen Gardinen, die unruhig r Dureigende Grün der Gärten ſangen m en ch
en ein e e deren i v n r

e an. 8 Gebell jagte indurch die Stille, in 3 Summen der v drängte,
das Finale des TagesDer Prieſter erwiderte mit 6 i derVo nrüberwandernden, umrn n mit dünnen Sdirtern et rn
Verklingen des Toa Jaarkeniur Ws ebbten
Kramer hervorgeru Sie in einedie vom weheſüßen Unterordnen in das W S n

Vielleicht war dies das natürliche Gebot, daß das
Je ch auflöſte in dem wei Atmen der abendlichen S

ie zum n n e en geheimen, e wz et bern lockte. Tein Simne nicht
ie die Bi ringsum zu r eleDort der alte Bauer, der Mit e f v

die Bäume betr und die B in der Grünenl 7 e S t galt, d Sdurch den en dem Hauſechen, am Zaun lehnend S tlitz
erhellt vom Lachen undJauſchen Dort ein e

eräten auf der Schulte

s den rAus eden eigen
in jeder KAeu die Hymne an die Allmacht! Wie auf Verabredung ſprachen beide dann vom Dorfallzag, nurn W en ſehe, er et ſich zum Mit bei der Trennung ſagte Kramer ernſt:
a e elnden Zöslibat, wenn er als Laiel Eines a ich noch zum See gstivat t

er er eder er, und ſei dieſer noch v da 25 rrin von der lufgabe ſeines Berufes er Länder wie Preußen, Skandinadien und nd, Kicht nur
m e gegen s Glück u wird. n e i e enten u z ren

Wbauung

t die Bilder, d an die ri Tehnſudt nach der S das

atmete in den Se tWieſen du kte Somm
ch

ſo
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C. F. Ritter
NAL L EK a. S. Lolpaiger Strate 90.

Mnaunuahaltuaran, Spietuunaren,
Gias und Porxseliau,

Kooohanke fBr alio Gelegenhoiton,Oktteldeutsche en

Sally Blletzky
Leinen und Baumwollwaren

en gros
Leipziger Str. 103, Ety. Krolowt. Krol

Ko im e hetfert 32 ebenso gute
pei z 22 cu s e wiee schw. WoVir. S7 (gexead, Rodde Rot)

zämu. i Aer e Be
Marie sehmass,

Reilstraßo
Weiß- und Wollwaren.
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Haus und Ksoheogersse,

Croße Vrichstrabe 13/15,

aokoladen Luderwaren n.
wauten Wiederverkäuter am diigedens dei
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AhL Suner acht. n. m inn
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Ad. Spiller acht. S
Jode- und Radataktarwares. Penwares
Wäsche Hüte Hütses. Krawadtes. Monen-
träger. Hand- ohne
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Cari Gross,

Gemöes, Fieene Konterves.
rerAhOtto Engolharet,

M ä,

Kaufe weil J. L. WVWV I
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Hugo Maye
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5 Cerchättche Rundschuu und Dauer-Fahrplan
(Muotofeehutg)

Ohne GewhrAdfanrt anno Ankunft vonBerlin 6.D, ge3D, 704P Bern a 4P, 72iP (Wittend.)) 969D, 2 19“D,San T T er u e h r ben e.
Corb) Traringen d.w r e 627 e re c e Weh

0 Wir Mieen u P (Zeſtr), 1014P, 10 e e eS e e eund 1 d 11 Sie 1113D. t O (Naumbd.), 112 un n
1112D, 68P, Magachrr: 620P, 928D, 1 gea, o 72D, 9eP,

e Wo 6ep, 7e0p, 9D, 160, 428P, 85 7 716D, 1100D, 114
D Durehlagpfehtige Schnellräge. P u Pemwonensüge. I mup. W e Wetktags.

rer 8 Benjamin
Große Ulriduiraße 22-24 Rannischer Platz

Damen und Mädchenkleidung
Modewaren aller Art

h

e e äö
Awonodi-Totranstat

Otto Knoll achf.
Cogründet 1878 Leipziger Str. 36

Nalie g. S. Spezialhaus für gute Herren- u. Knabendekloidung
Merseburgor Strasee 98. a Borufs- und Arbeitskleidung n

Monidtr
Bäckerei und Konditorei

Regierungedezirk OMersedurg beſindei sichtalle, Landwehrstraße 7
tn Ton des Herrn 9uwelier Grzimbke.

er be t die en. ung Verwertungestelie far Iavelen
und Edelmeital'e der Ouweltere von Halle und dem

ne
Ernet OoBSso, h u Raufhons borene J Binerteln.

„RerkurKolonmalwaren, Koneorveo, Spirituosen, An v ma
Wesovertto s e h Pewee wo

e

M Reoohf u hen r eDurch unsere fechtreortſgen BinKüäu

bieten wir ſtets 4 z o.
Leopold Wussbaum

ba e u e

h. V E I7 4 r

III

Stadt- Café
Ueoderianddahnbot, 1 Diago

Kersebarg.
ladaber: A. T

Wöchentich 3 KUnstler-Komerte.

Etablissement „Tivoll“.
Besitaeri G. Erdmnnn.

Rnastatios der elextrwoheoa Bahnas,
2 Kiauten vom Kauphaändet.

Konsert- und Thoatersaat.,

Bernharg Relche,
Merseburx, Hallesche Str. 27,

S L A
vortolthafte Bezugsquefio

kü

9 5

r

Kioldorstoftoe, sSoidenwareon,
Nerrenstoffs, Lolnon- vad

T 7 78triokgarno,

J. G. Knauth Sohn
Rerseburg, Entenplan.

Sspeziclgeosohstt fop

Sicher
Anerkannt deste Rarko?!

Sahresprodukttos 130000Doppe

Michel-Brikett Verkaufs

m. d. H. Merseburg FTereret e

4

AnAharrerdaut Franz Nu

n hart T wir J
Opdider, Spestalist i Adgenopeik

Worseburg, Katenplan 18

Hugo Schwimmoer,
Morseburog, Neumarkt 28,

Möbelfabrik
Bautlschlerei Glasoroi,

oßgehluhtorot
Arthur Boffmann
Maersehurg BSrühl 6
Amen ungw en
E. Theuring

Meroeburg, Breite Gir. 6, Tol, 668

Rohprodukten aller Art

III r
Steinmutz 4 Pommer

Vnriohotr. 4. Tol. 295
Cröstos Spozialhaus für vornohms

Herren und Knadeonbekisiduvg
Berufskleidang Felte Matsendeterot

Louis Pritzsſ

Polt waren. Ulnte, Mätzeon. Herrenartlket

n r rr
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